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Gesetz
über Röntgenreihenuntersuchungen

Vom 6. Juli 1953
Der Landtag des Freistaates Bayern hat das fol­

gende Gesetz beschlossen, das nach Anhörung des 
Senats hierm it bekanntgegeben wird:

Art. 1
Wer in Bayern wohnt, ist verpflichtet, auf öffent­

liche Aufforderung hin sich einer Röntgenreihen­
oder Röntgenuntersuchung auf Tuberkulose zu un­
terziehen.

Art. 2
Von der Röntgenreihenuntersuchung sind befreit:

1. Kinder bis zum vollendeten 10. Lebensjahr,
2. Personen, die im letzten V ierteljahr nachweislich 

in Beobachtung einer Tuberkulose-Fürsorgestelle 
standen, sowie Personen, die ein im letzten Vier­
te ljah r erstelltes ärztliches Zeugnis und eine 
Röntgenaufnahme aus der gleichen Zeit vorlegen,

3. Schwerkranke oder Gebrechliche, die ein ärz t­
liches Zeugnis vorlegen.

A rt. 8
(1) Das Gesetz tr i t t  am 1. April 1953 in K raft.
(2) Vorschriften, die diesem Gesetz widersprechen, 

treten  außer Kraft.

München, den 6. Ju li 1953
Der Bayerische Ministerpräsident 

X. V.
Dr. Wilhelm H o e g n e r , 

S tellvertreter des M inisterpräsidenten 
und Staatsm inister des Innern

Zweites Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über Steuergut­
scheine (2. Steuergutscheinänderungsgesetz) 

Vom 7. Juli 1953
Der Landtag des Freistaates Bayern hat das fol­

gende Gesetz beschlossen, das nach Anhörung des 
Senats hierm it bekanntgem acht wird:

Art. 3
(1) Die Röntgenreihenuntersuchungen sind staa t­

liche Aufgabe und werden nach Weisung des S taats­
m inisterium s des Innern durch die Organe der Ge­
sundheitsverwaltung durchgeführt.

(2) Die anfallenden Kosten träg t der Staat.

A rt. 4
Gemeinden haben bei der Durchführung der 

Röntgenreihenuntersuchungen Amtshilfe zu leisten.

A rt. 5
F ür ■ etwaigen Ausfall an A rbeitsverdienst oder 

Einkommen aus Anlaß der Röntgenreihenunter­
suchung besteht gegen den S taat kein Anspruch auf 
Entschädigung. Im übrigen findet § 616 BGB sinn­
gemäß Anwendung.

Art. 6
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen 

dieses Gesetzes werden auf A ntrag m it Geldstrafe 
bis zu 150.— DM bestraft. Antragsberechtigt sind 
die Gesundheitsbehörden.

A rt. 7
Das Staatsm inisterium  des Innern  erläßt im Ein­

vernehm en m it dem Staatsm inisterium  der F inan­
zen die zur Durchführung des Gesetzes erforder­
lichen Bestimmungen.

§ 1
Das Gesetz über Steuergutscheine in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 12. März 1952 (GVB1. 
S. 100) wird geändert wie folgt:
1. § 1 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Der F reistaat Bayern gibt Steuergutscheine 
aus, deren Laufzeit bei Verrechnung auf 
Steuern, Abgaben und sonstige Einnahmen 
des S taates 9 Monate, bei Bareinlösung 
15 Monate beträgt.“

2. In § 6 tr itt  an die Stelle der Zahl „96“ die Zahl 
„95.90“. Ferner werden vor den W orten „gegen 
Barzahlung verkauft“ die W orte „mit 95.90 v. H. 
ihres Nennwertes, bei einem höheren Börsenkurs 
zu diesem K urs“ eingefügt.

3. In § 7 tr i t t  in Absatz la  an die Stelle der Zahl 
„6“ die Zahl „9“ und in Absatz lb  an die Stelle 
der Zahl „12“ die Zahl „15“.

4. In § 8 Abs. 1 erhält die Zahlentabelle folgende 
Fassung:
Diskontsatz Ausgabekurs Bareinlösungskurs

3»/o 96.25 101.5
4»/» 95.55 102
5°/o 94.85 102.5
6°/o 94.15 103
7°/o 93.45 103.5
8°/a 92.75 104
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Art. 2
(1) Dieses Gesetz ist dringlich. Es tr i t t  am 1. Juli 

1953 in Kraft.
(2) F ür die bis zum Tage des Inkrafttre tens aus­

gegebenen Steuergutscheine verbleibt es bei den 
b isher geltenden gesetzlichen Bestimmungen.

München, den 7. Ju li 1953
Der Bayerische Ministerpräsident 

I. V.
Dr. Wilhelm H o e g n e r , 

S tellvertreter des M inisterpräsidenten 
und Staatsm inister des Innern

Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über das öffent­

liche Versicherungswesen (VersG.)
Vom 7. Juli 1953

Der Landtag des Freistaates Bayern hat das fol­
gende Gesetz beschlossen, das nach Anhörung des 
Senats hierm it bekanntgem acht wird:

§ 1
A rt. 42 des Gesetzes über das öffentliche Ver­

sicherungswesen (VersG.) vom 7. Dezember 1933 
(GVB1. S. 467) w ird wie folgt geändert:

In  Abs. I  w erden ersetzt:
a) Die Zahl „20 000“ durch die Zahl „100 000“,
b) das W ort „Bezirke“ durch das Wort „Landkreise“.

§ 2
Dieses Gesetz tr i t t  m it W irkung vom 1. April 1954 

in  Kraft.
München, den 7. Ju li 1953

Der Bayerische Ministerpräsident 
I. V.

Dr. Wilhelm H o e g n e r , 
S tellvertreter des M inisterpräsidenten 

und Staatsm inister des Innern

Sechste Verordnung
zur Durchführung dos Entschädigungsgesetzes 

(6. DV — EG)
Vom 8. Juli 1953

A uf G rund des § 38 Abs. 2 des Gesetzes zur 
W iedergutm achung nationalsozialistischen Unrechts 
(Entschädigungsgesetz) vom 12. August 1949 (GVB1. 
S. 195) in Verbindung m it § 19 Abs. 2 und § 32 
Abs. 1 des Gesetzes zur Regelung der W iedergut­
m achung nationalsozialistischen Unrechts fü r Ange­
hörige des öffentlichen Dienstes vom 11. Mai 1951 
(BGBl. I S. 291) erläßt die Bayerische Staatsregie­
ru n g  folgende Verordnung:

§ 1
§1 der Fünften  V erordnung zur Durchführung des 

Entschädigungsgesetzes vom 12. März 1953 (GVB1. 
S. 33) findet entsprechende Anwendung auf W ieder- 
gu '-nachungsansprüche von Angehörigen des öffent­
lichen Dienstes und deren H interbliebenen, die nach 
§ 38 Abs. 1 des Entschädigungsgesetzes in Klasse II 
u n d  III befriedigt werden und durch die oberste 
Dienstbehörde festgestellt sind.

§ 2
D ie Verordnung tr itt  am 1. Ju li 1953 in K raft. 
München, den 8. Ju li 1953

Der Bayerische Ministerpräsident 
I. V.

Dr. Wilhelm H o e g n e r ,  
S tellvertreter des M inisterpräsidenten 

und Staatsm inister des Innern

Bekanntmachung
über die Führung des Wappens des 

Freistaates Bayern
Vom 25. Juni 1953

Die Bekanntmachung über die F ührung des W ap­
pens des Freistaates Bayern vom 31. 1. 1952 (GVB1. 
S. 34) i. d. F. der Bek. vom 16. 6. 1952 (GVB1. S. 197) 
und vom 10. 2. 1953 (GVB1. S. 25) w ird wie folgt ge­
ändert:

In  Abschn. A II. Ziff. 6 ist h in ter 
„die Bayerische Landesanstalt fü r M oorwirtschaft 
m it M oorwirtschaftsstellen“ zu setzen:
„die Landesanstalt fü r Wein-, O bst- und G artenbau 
Veitshöchheim,
die Landesanstalt fü r Wein-, Obst- und G artenbau 
Veitshöchheim,

Abt. für Reblausbekämpfung und Reben­
veredlung in Würzburg,

die Landesanstalt fü r Wein-, Obst- und G artenbau 
Veitshöchheim,

Abt. für Rebenzüchtung in W ürzburg“ ; 
zu streichen ist:
„die Staatliche Lehr- und Versuchsanstalt fü r  Wein-, 
O bst- und G artenbau Veitshöchheim, 
der Leitende Sachverständige fü r die fränkischen 
W einbaubezirke Würzburg,
die Staatliche Hauptstelle fü r Rebenzüchtung, W ürz­
burg.“

München, den 25. Jun i 1953
Bayerisches Staatsministerium des Innern
Dr. Wilhelm H o e g n e r ,  S taatsm inister

Bekanntmachung
über die Unterhaltszuschüsse und Vergütun­

gen bei Beschäftigungsaufträgen für 
Beamtenanwärter 

Vom 6. Juli 1953
Im E inverständnis m it den übrigen S taatsm ini­

sterien wird folgendes bestimmt:
I. Unterhaltszuschüsse

§ 1
Die B eam tenanw ärter sind im Rahmen ih rer Aus­

bildung zur Erledigung der Dienstgeschäfte heran­
zuziehen. Anspruch auf Entlohnung steh t ihnen 
nicht zu. Es kann ihnen aber ein w iderruflicher 
Unterhaltszuschuß nach Maßgabe der verfügbaren 
M ittel gew ährt werden.

- § 2
Als Vorbereitungsdienst im Sinne dieser B ekannt­

machung gilt nicht n u r der Vorbereitungsdienst, der 
als Voraussetzung fü r die Einstellung als außer­
planm äßiger Beam ter vorgeschrieben ist, sondern 
auch die darüber hinausgehende Zeit der V erw en­
dung im Staatsdienst bis zur Einstellung als außer­
planm äßiger oder bis zur A nstellung als planm äßiger 
Beam ter (§ 3 Abs. 3 S. 5 der Laufbahnverordnung 
vom 23. 6. 1953, GVB1. S. 199).

§ 3
(1) Die Unterhaltszuschüsse können bis zu folgen­

den Höchstsätzen gew ährt werden:
F ür die A nw ärter der Laufbahngruppe des 
höheren (Bes.Gr. A 2 c 2) und des 
gehobenen technischen Dienstes (Bes.Gr.
A 4 c 2  -  A 3 ) ...................................
gehobenen Dienstes (Bes.Gr. A 4 c 2 — A3) 
m ittleren Dienstes (Bes.Gr. A 8 — A 4 e) 
einfachen Dienstes (Bes.Gr. A l l  — A 9)

ver-
ledig heiratet 
D M  D M

230 300
170 240
150 200
130 160
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A ls A n w ä rte r  des gehobenen technischen D ienstes 
g e lten  n u r  solche m it e in e r abgeschlossenen A usbil­
dung  an  e in e r  staa tlich  an e rk an n ten  höheren  tech­
n ischen  L e h ra n s ta lt . Bei m ite in an d er v e rh e ira te ten  
B e a m te n a n w ä rte rn , die K inderzuschlag  e rh a lten  kön­
nen , e rh ä l t  d erjen ig e  E hegatte  die Sätze fü r V erhei­
ra te te , dem  d e r  höhere U n terhaltszuschuß  zusteht, bei 
g leichen S ä tzen  der ä lte re  E hegatte. D er andere  E he­
g a tte  e rh ä l t  d ie Sätze fü r Ledige. V erhe ira te te  B e­
a m te n a n w ä rte r , d eren  E hegatte  B eam ter, V ersor­
g u n g sb erech tig te r oder A ngeste llte r im  öffentlichen 
D ienst is t, e rh a lte n  auch dann  höchstens die Sätze 
fü r  L edige, w enn  sie nach Abs. 4 K inderzuschlag  e r ­
h a lte n  können .

(2) K in d erlo s  v e rh e ira te te  B eam ten an w ärte r e r ­
h a lte n  höchstens die Sätze fü r  Ledige, es sei denn, 
ih r  E h eg a tte  is t n icht im stande, seinen L ebensun te r­
h a l t  se lb s t zu  bestre iten . G eschiedenen und v e r­
w itw e te n  B eam ten an w ärte rn  können  die Sätze fü r 
V e rh e ira te te  g ew äh rt w erden, w enn sie ih ren  K in ­
d e rn  (eheliche, an  K indes S ta tt angenom m ene K inder 
u n d  S tie fk in d er) U n te rh a lt gew ähren  oder einen 
eigenen  H au ss tan d  w eite rfüh ren . D asselbe gilt, w enn  
e in  B e a m te n a n w ä rte r  se iner geschiedenen E hefrau  
o d e r se inem  unehelichen K inde U n te rh a lt gew ährt. 
A u sn ah m en  von  Satz 1—3 bedü rfen  der Z ustim m ung 
d es S taa tsm in is te r iu m s d e r Finanzen.

(3) D ie H öchstsätze sollen im  allgem einen n u r  im 
le tz te n  J a h r  des V orbereitungsd ienstes gew ährt w e r­
den . Im  e rs te n  J a h r  des V orbereitungsd ienstes sollen 
n ich t m e h r a ls  80 %>, im  zw eiten J a h r  des V orberei­
tu n g sd ien s te s  n icht m eh r als 90 °/o des H öchstsatzes 
g e w ä h rt w erden . A usnahm en  von Satz 1 und  2 b e ­
d ü rfe n  d e r  Z ustim m ung  des S taa tsm in isterium s der 
F inanzen .

(4) N eben  den  U nterhaltszuschüssen  können K inder­
zusch läge nach den fü r  die B eam ten geltenden V or­
sch riften  g ew äh rt w erden. Bei E hegatten , die beide 
im  öffen tlichen  D ienst stehen, w ird  der K in d er­
zusch lag  n u r  e inm al gew ährt.

§ 4
(1) A n w ä rte r, die aus kriegsbeding ten , von ihnen 

n ich t zu v e rtre te n d e n  G ründen  e rs t im  vorgeschrit­
te n e n  L eb en sa lte r  das S tud ium  beginnen  oder den 
V o rb e re itu n g sd ien s t an tre ten  konnten , können auf 
A n tra g  e rh ö h te  U nterhaltszuschüsse erha lten . D as­
se lbe  g ilt fü r  B erufsso ldaten  der frü h e ren  W ehr­
m ach t u n d  beru fsm äß ige  A ngehörige des frü h eren  
R eichsarbe itsd iens tes. Die im  § 3 genann ten  H öchst­
sä tze  e rh ö h en  sich
a) um  m onatlich  10.- DM vom  E rsten  des M onats ab,

in dem  das 27. L ebensjah r 
vo llendet w ird ,

b) u m  m onatlich
w e ite re  30.- DM, insgesam t also um  40.- DM 

vom  E rsten  des M onats ab, 
in  dem  das 32. L ebensjah r 
vo llendet w ird,

c) um  m onatlich
w e ite re  20.- DM, insgesam t also um  60.- DM, 

vom  E rsten  des M onats ab, 
in  dem  das 35. L ebensjah r 
vo llendet w ird , günstig sten ­
fa lls  jedoch n u r  bis zu r 
H öhe d e r außerp lanm äß igen  
D ienstbezüge, die dem  A n­
w ä r te r  zustehen  w ürden, 
fa lls  e r  bere its  in das au ß e r­
p lanm äßige B eam ten v erh ä lt­
n is übernom m en  w äre.

(2) E rh a lte n  „ü b era lte r te  A n w ä rte r“ e inen  B eschäf­
tig u n g sa u ftra g , so ve rb le ib t es bei den  erhöh ten  
U n terh a ltszu sch ü ssen , w enn  diese die V ergütung  bei 
B esch äftig u n g sau fträg en  übersteigen .

§ 5
Die U nterhaltszuschüsse w erden  n u r  bei b efried i­

genden L eistungen  und tad e lfre ie r  F üh ru n g  des A n­
w ärte rs  gew ährt. Bei d e r B ew illigung und  Bem es­
sung des U nterhaltszuschusses sind  in  jedem  E inzel­
fall der F am ilienstand , das L ebensa lte r und  die p e r­
sönlichen un d  w irtschaftlichen  V erhältn isse  des A n­
tragste llers, insbesondere auch die G ew ährung  von 
U n te rk u n ft und  V erpflegung im  H ausha lt von A n­
gehörigen angem essen zu berücksichtigen. Bei den 
h ie rfü r zu treffenden  F estste llungen  ist jedoch nicht 
kleinlich zu verfah ren .

§ 6
Sachbezüge aus öffentlichen M itteln , w ie U n te r­

k u n ft und  Verpflegung, w erden  au f den U n te rh a lts ­
zuschuß angerechnet.

§ V

(1) Die U nterhaltszuschüsse w erden  n u r  au f  A n­
tra g  gew ährt. G esuche um  G ew ährung  eines U n ter­
haltszuschusses sind bei dem  V orstand  der D ienst­
stelle einzureichen, bei w elcher der V orbere itungs­
dienst abgele iste t w ird. Sie sind m it gu tachtlicher 
Ä ußerung  über die fü r die G ew ährung  m aßgebenden 
V erhältn isse  au f dem  D ienstw eg der B ew illigungs­
ste lle  (Abs. 2) vorzulegen.

(2) Die B ew illigung des U nterhaltszuschusses und 
die B estim m ung des B eginns und  der D auer des 
Bezugs erfo lg t durch die B ew illigungsstelle. B ew illi­
gungsstelle is t das zuständige S taa tsm in iste rium  oder 
die von ihm  erm ächtig te  Stelle.

(3) Das zuständige S taa tsm in iste rium  bestim m t die 
fü r die A nw eisung des bew illig ten  U n te rh a lts ­
zuschusses zuständige D ienstste lle  und  die Z ahlstelle.

§ 8
(1) D er U n terhaltszuschuß  w ird  n u r  fü r  die D auer 

d e r tatsächlichen B eschäftigung im  V orbere itungs­
dienst und  w äh rend  des anschließenden P rü fu n g s­
verfah ren s gezahlt. Von der R ückforderung  d e r fü r 
den P rü fu n g sm o n at gezahlten  U nterhaltszuschüsse 
kann  die obers te  D ienstbehörde absehen, w enn  der 
B eam ten an w ärte r nach A blegung der P rü fu n g  aus 
dem  S taa tsd ienst ausscheidet.

(2) F ü r  die D auer des regelm äßigen E rho lungs­
urlaubs, der regelm äßigen Schulferien und der 
D ienstbefreiung  d a rf  der U nterhaltszuschuß  u n ­
gekürz t w e ite rg ew äh rt w erden.

(3) Im  F alle  der E rk ran k u n g  d a rf  der U n te rh a lts ­
zuschuß b is zu r H öchstdauer von 26 Wochen w eite r­
gezahlt w erden.

§ 9
D er U n terhaltszuschuß  is t zu w iderru fen , w enn  

sich der A n w ärte r der A blegung der P rü fung  schuld­
h a ft entzieh t, sie schuldhaft verzögert oder w enn 
sonstige in  se iner Person  liegende G ründe den 
W iderru f des U nterhaltszuschusses rechtfertigen.

§ 10
Im  F a lle  des B edürfn isses k an n  das zuständige 

S taa tsm in iste rium  im  E invernehm en  m it dem  S taa ts ­
m in is te rium  der F inanzen  die Z ahl d e r B eam ten­
an w ärte r, denen U nterhaltszuschüsse gew ährt w e r­
den, durch  F estsetzung  e iner H öchstzahl begrenzen.

§ 11
Das zuständige S taa tsm in iste rium  k an n  im  E in ­

vernehm en  m it dem  S taa tsm in iste rium  der F inanzen  
bestim m en, daß fü r n ichtbayerische B eam ten an w är­
te r  ke ine  U nterhaltszuschüsse oder n u r  U n te rh a lts ­
zuschüsse b is zu e inem  geringeren  a ls dem  in  § 3 
bestim m ten  H öchstsatz g ew äh rt w erden.
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II. V ergütungen bei Beschäftigungsaufträgen 

§ 12
S tatt der Unterhaltszuschüsse nach Abschnitt I 

können den B eam tenanw ärtern Vergütungen bei 
B eschäftigungsaufträgen un ter folgenden Voraus­
setzungen gew ährt werden:

a) Der A nw ärter muß kraft besonderen Auftrages 
als volle A rbeitskraft zur S tellvertretung, Aus­
hilfe oder zur Erledigung besonderer Dienst­
geschäfte verw endet werden,

b) der A uftrag  muß von vornherein auf einen Mo­
n at oder m ehr bemessen sein,

c) es m üssen dafür H aushaltsm ittel zur Verfügung 
stehen.

§ 13
(1) Die Vergütungen bei Beschäftigungsaufträgen 

betragen monatlich für die W ahrnehmung von Dienst­
geschäften eines Beamten

der Laufbahngruppe des ledig
v er­

h e ira te t
DM DM

höheren Dienstes 300.— 370.—
gehobenen technischen Dienstes 260.— 330.—
gehobenen nichttechnischen Dienstes 200.— 270.—
m ittleren  Dienstes 170.— 220.—

(2) Die Bestim mungen in § 3 Abs. 1 Satz 2 bis 4 
und  in Abs. 2 und 4 gelten entsprechend.

(3) W ährend des Jahresurlaubs oder der Sommer­
ferien w erden  die Vergütungen nur gewährt, wenn 
der Beschäftigungsauftrag vor Beginn des Jahres­
u rlaubs oder der Sommerferien länger als drei 
M onate gedauert hat und nach dem Jahresurlaub 
oder den Sommerferien fortdauert. Bei Dienst­
befreiungen (bis zu 3 Tagen) und bei vorübergehen­
den E rkrankungen (bis zu 7 Tagen) können die 
V ergütungen w eitergezahlt werden. Liegen die Vor­
aussetzungen von Satz 1 und 2 nicht vor, so kann 
eine V ergütung in Höhe des Unterhaltszuschusses 
gew ährt werden, den der betreffende Beam ten­
an w ärter nach Abschnitt I erhalten  könnte.

III. Gemeinsame Vorschriften 
§ 14

F ür die Auszahlung der U nterhaltszuschüsse und 
der Vergütungen nach Abschnitt I und II gelten die 
allgemeinen Bestim mungen über die Auszahlung der 
Dienstbezüge der Beamten.

§ 15
Die erhöhten Sätze für V erheiratete können vom 

Ersten des Monats an gezahlt werden, in dem das 
für die Gewährung dieser Sätze m aßgebende Er­
eignis eingetreten ist.

§ 16
An Stelle der Unterhaltszuschüsse und V ergütun­

gen bei Beschäftigungsaufträgen nach Abschnitt I 
und II dürfen an B eam tenanw ärter Vergütungen 
nach einer Tarif- oder Dienstordnung fü r nicht­
beam tete Gefolgschaftsmitglieder nicht gezahlt 
werden.

IV. Schlußbestimmung 
§ 17

Diese Bekanntm achung tr itt  m it W irkung' vom 
1. 4. 1953 an die Stelle der Bekanntmachung vom 
29. 12. 1950 (GVB1. 1951 S. 18, StAnz. Nr. 1/1951) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 17.12.1951 (GVB1. 
S. 228, StAnz. Nr. 51).

München, den 6. Ju li 1953

Bayer. Staatsministerium der Finanzen
Z i e t  s c h , S taatsm inister

Berichtigungen
In dem Gesetz über die Gewährung von Pflege­

geld an Zivilblinde vom 18. Jun i 1953 (GVB1. S. 77) 
muß es in Art. 5 Ziffer 1 s ta tt „18. Septem ber 1949“ 
richtig heißen: „28. September 1949“.

In den Durchführungsvorschriften zum Gesetz über 
die Gewährung von Pflegegcld an Zivilblinde vom 
19. Jun i 1953 (GVB1. S. 81) muß es in  § 10 (1), Zeile 6, 
s ta tt „O rt“ richtig heißen: „A rt“.

Bayerisches Staatsministerium für Arbeit 
und soziale Fürsorge

H erau sg eg eb en  vom In fo rm ations- u n d  P resseam t d e r  B ayer. S taa tsreg ie ru n g , M ünchen, P rin z re g e n te n s tra ß e  7. D ruck: 
M ü nchener Z eitungsverlag . M ünchen 15, B ay ers traß e  57/59. F o rtla u fe n d e r Bezug n u r durch  d ie  P ostan sta lten . B ezugs­
p re is : A usgabe A v ie rte ljäh rlich  DM 2.-----1- Z ustellgebühr. E inzelpreis bis 8 Seiten  30 Pfg., je  w eite re  4 Seiten  10 P fg .
+  P o rto . E in ze ln u m m ern  n u r  du rch  d ie  B uchhandlung  J. Schw eitzer S o rtim en t, M ünchen 2, O ttostr. 1 a, F e rn ru f  5 25 21.


